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Aktienclub hat neuen Vermögensverwalter
Privatbank Donner & Reuschel löst die Sparkasse am Jahresende ab • LAC freut sich über 12,5% Plus in diesem Jahr

Von Jürgen Poersch
Lüneburg. „Ich war erfreut, wie gut 
das alles über die Bühne ging“, sagte 
Siegfried Giese, 1. Geschäftsführer 
des Lüneburger Aktienclubs (LAC), 
am Mittwochabend nach der Gesell-
schafterversammlung des Clubs im 
Hotel Seminaris. Ohne Gegenstimme 
segneten die Börsianer die Empfeh-
lung des Vorstandes ab, die Vermö-
gensverwaltung ab 1. Januar 2013 
auf die Privatbank Donner & Reu-
schel (D&R) zu übertragen.

Der Wechsel kam nicht freiwillig. 
Seit 2000 hatte die Sparkasse Lüne-
burg das Anlagevermögen des LAC 
(aktuell 9,6 Millionen Euro) verwal-
tet. Doch: „Die Sparkasse hat uns in 
mehreren Gesprächen erklärt, dass 
sie unser Modell für nicht zukunfts-
weisend hält“, erklärte der 2. LAC-
Geschäftsführer Peter Arets den 
staunenden Gesellschaftern, „sie ha-
ben vorgeschlagen, uns in einen Fond 
umzuwandeln. Das ist nicht akzepta-
bel! Das neue Modell der Sparkasse 
war schlechter und teurer.“

Also sah sich der Aktienclub nach 
einem neuen Vermögenverwalter 
um. „Wir haben mit vielen Kandida-
ten gesprochen“, berichtete Arets. 
Darunter waren u. a. Deutsche Bank, 
Commerzbank, Credit Suisse, Spar-
kasse Harburg, Julius Bär.

Ergebnis: „Unser Anlagevermögen 
von fast zehn Millionen Euro hätten 
sie alle gern genommen. Aber die 
Kontenverwaltung unserer 1250 Ge-
sellschafter wollten sie nicht, denn 

das sind 1250 Steuererklärungen und 
1250 Kontoauszüge“, so Arets.

Am Ende seien nur die Privatbank 
Donner & Reuschel sowie die Sparkas-
se Lüneburg mit ihrem Vertriebspart-
ner Berenberg-Bank übrigeblieben. 
Doch dann ging es um den entschei-
denden Punkt: die Kosten für die Ver-
waltung. „Die Sparkasse wollte von 
0,7 auf 1,5 Prozent des Anlagevermö-
gens erhöhen, also von rund 70.000 
auf 150.000 Euro pro Jahr, plus 10.000 
Euro für Verwaltung, also 160.000 
Euro. Plus Mehrwertsteuer wären das 
202.300 Euro“, rechnete Arets vor.  

„Wir haben richtig Lust 
auf den LAC!“

Donner & Reuschel dagegen ver-
lange für dieselbe Leistung nur 0,9 
Prozent, also 90.000 Euro plus Mehr-
wertsteuer, macht unterm Strich 
107.100 Euro im Jahr. Diese Zahlen 
überzeugten die Gesellschafter eben-
so wie die Donner & Reuschel-Crew. 
Die Bank mit Sitz in Hamburg und 
München war gleich mit fünf Reprä-
sentanten angereist und legte einen 
glänzenden Auftritt hin.

Sven Gercke, Leiter des instituti-
onellen Kundengeschäfts bei D&R, 
sagte: „Wir freuen uns auf Sie, wir 
haben richtig Lust auf den LAC!“ 
Gercke sicherte eine „Partnerschaft 
auf Augenhöhe“ zu.

Für D&R-Vorstand Jörg Laser war 
die Präsentation ein Heimspiel: „Ich 

wohne seit 25 Jahren in Lüneburg, 
die Zusammenarbeit mit dem LAC ist 
mir ein besonderes Vergnügen“, sag-
te Laser und gab einen Rückblick auf 
die Geschichte des Hamburger Bank-
hauses Donner, das 1798 gegründet 
wurde und 2010 mit der renommier-
ten Münchner Bank Reuschel fusio-
nierte. D&R ist eine 100-prozentige 
Tochter der Signal-Iduna-Versiche-
rung. Auch das bürge für ein solides 

Fundament, so Laser. Beeindruckend 
die Umsatzentwicklung seiner Bank:  
Das Geschäftsvolumen stieg seit 
2009 von zwei auf knapp fünf Milli-
arden Euro.  

Neuer Vermögensverwalter des 
LAC wird Karsten Dabelstein. Er ist 
seit 1983 im Geschäft, gilt als Bör-
sen-Experte. „Wir setzen auf strenge 
Risikokontrolle mit Verlustbegren-
zung“, versicherte er. Für Aktien sieht 

Dabelstein trotz des hohen DAX-
Kursus von über 7000 in diesem Jahr 
„attraktive“ Perspektiven.

Die Vorstellung der D&R-Truppe 
fand nicht nur LAC-Geschäftsführer 
Giese „absolut überzeugend“. Die 
Gesellschafter begrüßten den neuen 
Vermögensverwalter mit viel Beifall 
und wie gesagt ohne Gegenstimme.

In die gute Stimmung des Abends 
passte, dass der amtierende Vermö-

genverwalter Wilhelm Hyfing von 
der Sparkasse vermelden konnte: 
„Das Anlagevermögen des LAC hat 
sich von 2010 bis heute von 7,9 auf 
9,6 Millionen Euro erhöht.“ Die Ver-
luste aus dem Jahr 2011 mit minus 
zehn Prozent (nach Abzug von Kosten 
und Steuern) seien in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres schon wieder 
aufgefangen worden: „Wir haben 
12,5 Prozent Plus gemacht, das sind 
1,1 Millionen Euro!“ 

Hyfing setzt auch 2012 auf Aktien, 
zumal er weiter mit mageren Zinsen 
beim Sparen und bei Bundesanleihen 
rechnet. Auch für Gold und Silber ist 
der Fachmann positiv gestimmt. Und 
er legte den Börsianern drei Aktien 
ans Herz: „EADS, MTU Triebwerke 
und Bayer – weil die drei in aller Welt 
Geld verdienen.“ Der Sparkassen-
Mann schloss mit einem Zitat von 
Börsen-Altmeister Kostolany: Aktien-
gewinne sind Schmerzensgeld. Hy-
fing: „Die Schmerzen hatten wir 
2011. Haben sie jetzt keine Angst, 
Geld in Aktien zu investieren.“

Für Hyfing war das der letzte Auf-
tritt bei einer Gesellschafterver-
sammlung. Seine brillanten Vorträge 
zur Börsenlage waren stets Höhe-
punkte bei LAC-Treffen.  Geschäfts-
führer Giese dankte Hyfing für seine 
hervorragende Arbeit und kündigte 
an: „Wir werden ihn schon noch wür-
dig verabschieden.“ Zugleich freut 
man sich beim Aktienclub auf eine 
langjährige Zusammenarbeit mit dem 
neuen Partner Donner & Reuschel.   

Aktienclub und Bank freuen sich auf die künftige Zusammenarbeit (v. l.): Dieter Hahn (Kontrollausschuss LAC), Hans-
Henning Orthey (Anlageausschuss LAC), Heinz Koch (2. Geschäftsführer LAC), Karsten Dabelstein (Vermögensverwalter 
bei D&R), Peter Arets (3. Geschäftsführer LAC), Bernd Müller (Anlageausschuss LAC), Siegfried Giese (1. Geschäftsführer 
LAC), Gerhard Schalow (Kontrollausschuss LAC), Jörg Laser (Vorstand bei D&R), Thomas Mangels (Geschäftsführer der 
D&R-Treuhand-Gesellschaft), Christian Roth (Berater für institutionelle Kunden bei D&R), Sven Gercke (Leiter institutio-
nelle Kunden bei D&R). Foto: poe
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